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Aktionseinheit der Arbeiter­
klasse: Zusammenwirken der Mit­
glieder und Anhänger der verschie­
denen Parteien, der gewerkschaftli­
chen Organisationen und anderen 
Vereinigungen der —*■ Arbeiterklasse 
sowie der nichtorganisierten Arbei­
ter, um ihre gemeinsamen Interes­
sen durchzusetzen. Inhalt, Form 
und Umfang der A. entwickeln sich 
in Abhängigkeit von den jeweiligen 
konkret-historischen Bedingungen 
und dem subjektiven Reifegrad der 
Arbeiterklasse. Der Kampf um die 
A. wird sowohl auf nationaler wie 
auch auf regionaler Ebene geführt. 
Die Grundlage der A. ist die Zu­
sammenarbeit der Kommunisten 
mit den Sozialdemokraten (Soziali­
sten). Die A. ist eine entscheidende 
Voraussetzung für ihren erfolgrei­
chen Kampf. Sie ist der Kern einer 
einheitlichen Front aller demokrati­
schen'und friedliebenden Kräfte des 
Volkes im Kampf gegen Imperialis­
mus und Militarismus, für Frieden, 
Demokratie und Sozialismus. Sie 
dient der Überwindung der Spal­
tung der Arbeiterklasse, die eine 
Folge der differenzierten materiel­
len und sozialökonomischen Exi­
stenzbedingungen und des bürgerli­
chen Einflusses auf die Arbeiterbe­
wegung ist, der sich vor allem im —*• 
Opportunismus, aber auch in natio­
nalistischen und religiösen Auffas­
sungen äußert. Der —*■ rechte Oppor­
tunismus und Antikommunismus er­
weisen sich als das Haupthindernis 
der A. Grundlage der A. sind die 
objektiven Interessen aller Teile der 
Arbeiterklasse. Das Ziel der A. be­
steht in der Gewinnung und For­
mierung der Mehrheit der Arbeiter­
klasse für den gemeinsamen Kampf 
gegen das Monopolkapital und da­
mit in der Schaffung von Vorausset­
zungen für die Verwirklichung des 
sozialen Fortschritts. Die Herstel­
lung der A. erweist sich als ein au­
ßerordentlich komplizierter, dyna­
mischer Prozeß. Sie kann mit punk­
tuellen gemeinsamen Aktionen be­

ginnen, zu gemeinsamen befristeten 
Abkommen (z. B. einem gemeinsa­
men Wahlprogramm), zu gemeinsa­
men Organen der Zusammenarbeit 
und schließlich zur organisatori­
schen Einheit der Arbeiterklasse 
führen, wie z. B. nach dem zweiten 
Weltkrieg in einer Reihe europä­
ischer Länder. Die A. ist die ent­
scheidende Vorstufe zur organisato­
rischen Einheit der Arbeiterklasse. 
Die wichtigsten Prinzipien des 
Kampfes um die A. wurden von 
Marx, Engels und Lenin erarbeitet 
und von der Kommunistischen In­
ternationale weiterentwickelt. Dazu 
gehören: die politische und organi­
satorische Selbständigkeit der kom­
munistischen Partei, ihre ständige 
Stärkung und führende Rolle im 
Kampf um die A. Die gemeinsamen 
Interessen und Ziele sowie der Ge­
gensatz zum Hauptfeind müssen 
stets in den Vordergrund gestellt 
werden.
Die Kommunisten sammelten im 
Kampf um die Herstellung der A. 
große Erfahrungen. Sie lernten mit 
Unterstützung der Kommunisti­
schen Internationale immer erfolg­
reicher, die A. im Kampf für den 
Frieden, gegen Imperialismus und 
kapitalistische Ausbeutung zu ver­
wirklichen. Besondere Bedeutung 
für diesen Kampf hatten die von Le­
nin auf dem III. (1921) und IV. 
(1922) Kongreß der—<■ Kommunisti­
schen Internationale entwickelte 
Taktik der Einheitsfront und die 
vom VII. Weltkongreß der Kommu­
nistischen Internationale (1935) er­
arbeitete Politik der Herstellung der 
A. im Kampf gegen Faschismus und 
imperialistische Kriegsgefahr und 
die sich darauf stützende Politik zur 
Schaffung einer antifaschistischen 
—*■ Volksfront. Wo es gelang, die 
Aktionseinheit herzustellen, errang 
die Arbeiterklasse große Erfolge 
(z. B. Niederschlagung des Kapp- 
Putsches 1920 in Deutschland, Ab­
wehr des Faschismus in Frankreich 
1934, Abrechnung mit dem Faschis-


